
Buropäische HUmdschau.
Provinz Brandenburg.

Berlin. Sein fünfzigjähriges
Bürgerjubiläuni feierte der Schuhma-
chermeister C. Lüdicke, Schwedenstraße
15 wohnhaft. Derselbe ist am 26.
December 1819 zu Berlin geboren.
Der Gesanglehrer G. Gottfried Weiß
ist hier im vollendeten 77. Lebensjahre
gestorben. Die 12jährige Schülerin
Frieda Malchow von hier hat das
Kindermädchen Martha Biesel vom
Tode des Ertrinkens im Müggelsee
bei Friedrichshagen errettet. Mut-
ter Piejecke, eine allen Mitkämpfern
von 64, 66 und 70 bekannte Persön-
lichkeit, hat das Zeitliche gesegnet. Die
alte Dame hatte während der drei

Händler und Stadtälteste Adolf Will-

kommen. Garbe war verheirathet,
seinen Tod betrauert eine Wittwe mit

1 vier unmündigen Kindern; Portz war
' unvcrheirathet.

Provinz Ostpreußen
Königsberg. Der Kreisthier-

«r.zt stellte Geflügelcholera rn Ponarth.
«inem Vororte Königsbergs fest. Von
einer russischen Herde von 100 Stück
Gänsen sind 95 verendet.
A- Passarge. Auf dem

Grundstück der Wittwe Kuhnert ent-
stand Feuer, welches bald das Haus
und die nebenanstoßende Scheune in

-ein Menschenleben dem Brande zum
Opfer gefallen, es war der 72 Jahre
alter Schiffer Jakob Kahlhorn, wel-

Pr. Ey lau. dem benach-

ners Tiedtke, sowie einStall des Guts-
besitzers Feyerabend brannte« nieder.

Provinz Westpreußen.

Dan zig. Em größerei Feuer

Petershager Thor. Mit Lebens-

D i r s chou. Auf dem Felde des

Gutsbesitzers Katzfich - Kunzendorf

und spießte ihn auf. Als der Bulle

Elbing. Selbstmord beging der
80 Jahre alte Eigenthümer Karl Fär-
ber, indem er sich erhängte. Färber

Lessen. Sanitätsrath Dr. Bo-

daraus eine Leiche.
Provinz Pommcrn.

Stettin. Das Fest der golde-

Familie Rentier Karl Rix, der Be-
gründer und frühere Inhaber der Im-
portfirma C. F. Rix, mit seiner Ge-
mahlin. Der Arbeiter Konrad

Bublitz. Der Amtsrichter Ehmke

Geburtstag. Coburg war seiner Zeit

Gehöft des Schmiedemeisters Röhl in
Flammen auf. Das Feuer, welches in

Kirchthurms.
Provinz Schleswig-Holstein.

Bullenkuhlen. Forstmeister
Ernst feien« fein 50jährig«s Amtsju-

> Düppel. Die Eheleute H. P.
Philipsen begingen das Fest der dia-
mantenen Hochzeit. Trotz feines hoyen

Alters erfreut daS Ehepaar sich felte-
» ner geistiger und körperlicher Frische.

Eddelack. Im väterlichen Obst-
garten erhängte sich der Sohn des
Landmannes Joh. Paap zu Friedrichs-
hof.

Fönl i n g. Das Gehöft des
Londmannes M. Gottfriedfen ist durch
ei»< Feuersbrunst gänzlich vernichtet

l worden. Sämmtliches Vieh, alle Mo-

Feuer Nachts entstand.

Provinz Schlesien.
Breslau. Der Direktor des

philosophischen Instituts an der hiesi-gen Universität, Geh. MedicinalrathProf. Dr. Rudolf Heidenhain ist ge»
storben. Beim Rennen in Scheitnig
stürzte im Haupt - Jagdrennen Lieute-
nant von Obernitz vom Breslauer
Feld - Artillerie - Regiment von Peu-
cker (Schles.) No. ? und erlitt sehr

Beuthen. Ein neugebautes, fast
fertiggestelltes dreistöckiges Wohnhaus
ist eingestürzt, wobei drei Arbeiter ver-

bunden und nachher in das städtische
Krankenhaus geschafft. Der Dritte
trug leichtere Verletzungen davon. An

zweifelt.
Festenberg. Die Bley'scheGer-

berei und Lederhandlung brannte voll-

Görlitz. Die in Kietschen, im
Kreise Rothenburg, gelegenen großen

sigen Firma Elias sind völlig nieder-

Provinz Posen.
Bromberg. Das Schwurge-

Zuchthausstrafe. Monla hatte Nachts

angezündet. Acht Personen kamen in

Dt. Fordon. Gelegentlich einer
Hochzeit erhielt der Flößer Karl Köple

bewußtlos niederstürzte. Auch de,
> Maschinist Pitlowski und der Arbeiter

von

bewilligten
sich

n^it
Siedler, hat sich erschossen.

Provinz Sachsen.
Erfurt. Apotheker Dr. Biltz be-

sofort der Tod eintrat"
Provinz Hannover.

Hannover. Nachdem er seine

Geliebte Rosalia Pfeffer.
Au r i ch. Der 72 Jahre alteMau-

sters Wittmenhorst in Eidelstedt. Der

brik, der jetzige Rentner Friedr.Weule,
starb im Alter von 87 Jahren. Der

Salzgitter. Auf dem hiesigen

Provinz Westfalen.
B e 112 d. der Jagd bei

rtmun Geld-

schwunden bezw. durchgebrannt,
üihnnprovinz.

Köln. In der Frucht-^Groß-

erlitt schwere Brandwunden. Ein
Mädchen wurde leicht verletzt. Der
Fabrikdirektor Friedrich Brückner aus
Kaiserslautern wurde von der hiesigen
Strafkammer wegen verfuchterErpres-
sung und wegen Beleidigung zu einem
Monat Gefängniß und zur Zahlung
einer Geldstrafe von IVO Mark verur-
theilt.

Aachen. Dr. Louis Alexander,
Leiter der Augenheilanstalt für den

Regierungsbezirk Aachen, ist plötzlich

V a »m en. Einer Überschreitung
seiner Amtsbefugnisse hatte sich der
frühere Schutzmann Heinrich Hölscher
schuldig gemacht. Die Strafkammer
verurtheilte ihn deshalb zu sechs Mo-
naten Gefängniß. Hölscher hatte einen
Färber, einen Maurer und einen Fa-
brikarbeiter ohne jeglichen Grund mit
seinem Säbel bearbeitet.

Provinz Hessen-Nassau.
Cassel. Ein Nachts ausgebroche-

Städtchen Wolfhagen 10 Wohnhäuser,
sowie Nebengebäude. Ein Feuerwehr-

Franksurl a. M. Der Stäbs-

Mitteldeutsche Staaten.

ist im Alter von 67 Jahren in Wies-
baden gestorben.

Debschwitz. Der Photograph
Seidel von hier hatte sein etwa 2jähri-

Leinefeld. Die Ehefrau des

Sachsen.
Dresden. Dem hier bestehenden

?Gemeinnützigen Verein" haben die
Erben des kürzlich verstorbenen Com-
m«rzi«nraths Bondi Hund«rttaus«nd
Mark geschenkt.

IVO,(XX)Mark sind zerstört.

bei Ernst Jul. Benerix?hi«r. Derselbe

Leipzig. Die 76 Jahre alte Pri-
nem Bettler erdrosselt. Der Thäter

N «usalza. Im Zuchthause starb
die wegen vorsätzlicher Brandstiftung
zu 15 Jahren Zuchthaus verurtheilte
Altwaarenhändlerin Tietze. Kurz vor

übergegangenen Leichnam. Es stellte sich

Jacob ist.
Hcssen-Tarmiiadl.

Barberhausen. Der frühere
Bürgermeister Rentier Heinrich Löw

liehen Unglück wurde die Familie des
Fuhrwerksbesitzers K. Hillenbrandt
heimgesucht. Der 27 Jahre alte Louis
H. saß auf dem mit zwei Stück Wein

Fluthen und d«r junge Mann ertrank.
G a in m e l s b a ch. In der an dds

Wok>nhaus angebauten Scheune des

Bayern.

München. Die 65 Jahre alte
Frau Anna Fehr wurde vom Polizei-
Wagen, dem sogenannten ?Zeiserlwa-
gen" überfahren und getödtet. Der
von hier flüchtige Gendarmerie-Com-
mandant Vogt wurde in Würzburg
verhaftet und hierher transportirt.
Der Mann wird des Diebstahls und
Betrugs geziehen. Im Rangirbahn-
hofe wurde der Heiz-r Rauh überfah-ren und lebensgesährliiH verletzt.

Ansbach. Ein Jahr Gefängniß
erhielt heute der zwölfjährige Knabe
Arold, Sohn eines verstorbenen Buch-
halters von hier, der sich im Laden des
Consumvereins über Nacht in einem
Versteck aufhielt und die Ladentasse
mit etwa 240 M»?k plünderte. Den
Raub verjubelte er auf österreichischem
Gebiet und kehrte dann freiwillig hier-
her zurück.

Augsburg. In der Jakober-
vorstadt stürzte der Maurer Noritzervon einem Baugerüste ab und blieb
todt am Platze.

Deggendorf. In der sog.
Saulochschlucht verurglückte der Tage-
löhner Biller von hier, der mit Baum-
fahren beschäftigt loar, dadurch, daß
einige Blöcke in's Rollen kamen und

Kindern.
Kirchenlainitz. Die ledige

23jährige Marie Flügel, Haushälte-
rin bei den Viehhändlern Steinhäuser
und Levor in Niederlamitz, gebar ein
Kind, das sie im Bettstroh aufbewahr-
te und dann im Kochherd verbrannte.
Unter der Asche im Herd wurden noch
einige Ueberreste des Klndes vorge-

verhaftet.
Königshofen. Der 18jährige

Sohn des Metzgermeisters Isidor Mock
wurde auf dem Feldwege zwischen
Jpthausen und Alsleben von einem
Stier derart in den Unterleib gesto-
ßen, daß hierdurch eine sehr gefähr-
liche Wunde entstand. Das wüthende
Thier konnte nicht gebändigt werden
und mußte auf dem Platz« getödtet
werden.

bereits 7 Jahre auf der Station Jku-
tha in Wakambaland (Ostafrika) thä-
tig und befand sich gerade auf einem

thet, daß der unlängst wegen Brand-
stiftung verhaftete Dienstknecht Euse-
bius Staudinger auch der Urheber der

schaften bedienstet.
Württemberg.

Stuttgart. Das hier von
streitenden Arbeitern der Schmalz-

Jahre alte Sohn des Maurers Raiser

unvorsichtiges Hantiren mit einem
Obsthalen den Unglücksfall herbeige-
führt.

Eberstadt. Auf freiem Felde
versuchte sich der 70 Jahre alte, gut-
situirte Bäckermeister Graf den Hals
mittelst Rasirniessers abzuschneiden,
was ihm aber nicht vollständig gelang.
Die Verletzungen sind nicht lebensge-

H o h e n st a u 112 e n. Nachts brannte
die Wirthschaft und Bäckerei von Seitz
bis auf den Grund nieder. Das

so rasch um sich, daß von dem Mobi-
liar fast nichts gerettet werden konnte.

Kalw. Der 68 Jahre alte frii-

fig vom Postamt zu Expreß-

gefahndet, und man fand ihn in einem
außerhalb der Stadt befindlichen
Steinbruch todt mit zerschmettertem
Schädel.

sen Bewohner beim Ausbruch des
Brands! obwes?i;d waren. Bereichert

find sämmtliche Abgebrannte, nämlich
Jakob Nester, Rudolph Theodor und

Frau Solomon, unversichert dagegen
einige Einmiether.

Laden.
Karlsruhe, Die WirthS-

Eheleute Adam Kunzmann und Rosa
Kunzmann geb. Gnehm wuvden wegen
Kuppelns zu zwei bis drei Monaten
Gefängniß verurtheilt.

Baden - Baden. Die Gattin
des Oberbürgermeisters Gönner ist ge-
storben.

Groß -Umstad t. Das noch
nicht schulpflichtige Söhnchen des Uhr-
machers Ernst Grimm stürzte in einem

Klein - Wallstadt. In ei-
nem Holzschuppen des Bäckers Seuf-
sert brach ein Brand aus, der in kur-

der Feuerwehren aus allen umliegen-
den Orten, das Gasthaus ?Zuv Krone"
und drei Häuser völlig einäscherte.

wurde.
Philippsburg. Von blin-

der Eifersucht getrieben, lauerte ein

auf, überfiel es und versetzte ihm sieben
Messerstiche. Nach vollbrachter That
entfernte sich der Unmensch mit den
Worten: ?So, jetzt wirst Du genug
haben." Der Zustand des Mädchens
ist nicht unbedenklich.

McinPialz.
Speyer. Lehrer Jalob Verger

Bissersheim. In kurzer Zeit

Stall des Wagners Philipp Walther

erlitt innere Verletzungen, denen er

Germerzheim. In der Ge-

Acker fand man «ine Leiche, welche als
diejenige des 24 Jahre alten Metzgers
Peter Kullmann aus Herxheim a. B.

keit hat sich der Unglückliche erschossen.
lslsa«-Ächnngcn

Straßburg. In der Frcmden-

von 8,916,999,51 Marl ergeben. Be-

Ernte möglich ist.
Mecklenburg.

Schwerin. Der KammrrmusikuS
Fr. Overbeck feiert« das 25 - jährig«
Jubiläum seines Eintritts als Mit-
glied der hiesigen Hofkapell«.

GUstrow. Lehrer a. D. H. Lllth
und s«ine Eh«frau feierten das Fest d«r

wohnte früher zu Gerdshagen bei
Kröplin, jetzt zu NtU - Badendieck bei
Güstrow. »-

Karche >. Der Küster und Lehrer

Oldenburg. Student Walter

Gerberhof.

Wasser und ertrank.
SWtc.

Hamburg. Wegen Verbrechens
im Amte ist gegen den Criminal-Ha-
senpolizei - Ossicianten Ernst Joh. T.
v. Würzen seitens der Staatsanwalt-

langjähriges Mitglied des früheren
Variete - Theaters in St. Pauli,Hop-
fenstra? 27, feierte mit seiner eben-

goldenen Ehejubiläums.?Zwei Kna-
ben, der 3jährige Albert Gericke, in der
dritten Marlistraße wohnhaft, und

herstieg von einer Rotte Rowdies über-
fallen. All« Drei wurden durch Mes-
serstich« schwer verletzt und mußten
nach dem Maria Louisen - Kranken-

Bern. Ein zum Transport nach
der Anstalt Riggisberg bestimmter,
dort entlaufener Pflegling Namens
Christian Staub von Wahlen, hat sich

ien des Mittellandes haben den seit
1875 im Dienste der Centralbahn ste-
henden Bahnhosmeister in Bern, Rud.

im Auenbergwald der 46jährige
Schneider Joh. Ludwig Ryser von
Niederönz.

Dän ! ken. Die 7 Jahre alte
Tochter Frieda des Aufsehers Johann
Schenker verunglückte auf traurige
Weise. Während sie sich mit Schaukeln
belustigte, stürzte plötzlich der soge-
nannte ?Vorschopf," an welchem das

Schaukelseil befestigt war, über ihm
zusammen und zerdrückte das Kind.

Liestal. Der Schlossermeister
Heinrich Sutter, und seine Ehefrau,

goldene Hochzeit.
-Oesterreich-Ungarn.

Wien. Im Galgenhof deS Land-

näckig feine Schuld, scheint jedoch nach
der Schlußrede des Geistlichen zuletzt
tn seiner Beichte ein Geständniß ge-

No. 17, wurde der 27 Jahre alte Leo«

schüttet und getödtet. Dem 22 Jahre
alten Kutscher Joseph Nidele warf das
Dienstmädchen Rosa Schebadowski
eine Flasche Vitriol in's Gesicht, weil

nem Herzschlag.
Disferdingen. Der 53jährt-

ge I. A. Breiding aus Homberg

»ur Stelle aetödtet.

Der Ruhm des falchen
Erzherzogs hat einen Leipziger Hoch-

die Welt.
Der Pförtner der .Ho-

hen Pforte", Mustapha Muharrem
Agah, hat das Zeitliche ge!-gne'. Mi!

Haftes ihrer

lassen. Fast Niemand verließ die
Pscrte, ohne des Kapudschi lThürste-
her) ?klingend" zu gedenken. Die größ

stand. Mustapha hinterließ das an-
sehnliche Vermögen von ca. §lOO,OOO.

Da er ohne Nachkommen gestorben,

fällt es dem Bakus - Ministerium
liromme Stiftuuaen) zu.

Ein ?alieS Haus", ei»
fünfundsiebzigjähriger Mann, Na-
mens Boryski, wurde unlängst in
Warschau zum I>i. incil. promovirt.

mußte aber, da ihm die Mittel ausgin-,
aen, Lehrer werden, und hatte erst
Jahre später so viel erspart, um seine,

bestand auch das beste Examen, nahm
aber 1863 am polnischen Ausstand«
Theil, wurde nach Sibirien verbannt'

Jahre 1747 der erste Versuch mit dem

Einladungen ergehen lassen, die ohne
Unterschied an Socialisten, Clericale
und Liberale vertheilt wurden. Die Ge-

te dtt Gastgeber, der Mitglieder der

Stadtverwaltung. Das seltene Fest in
den kunstreichen Räumen hatte den be-
sten Verlauf.

Stadt Perleberg. Man sprach in eine»
Gesellschaft vom Küssen. Ein Herr
warf die Frag« auf, wie vielKüsse wa«

und seine Braut es in zehn Stunden
auf 10,(XX) Küsse bringen könnten.
Man ging nun eine Wett« «in. Als Be-

Das Küssen begann. In der ersten
Stunde wurden 2(XX>Küsse gewechselt,
in der zweiten 1(XX), in der dritten 7M
und damit nichts mehr. Der leb-
hafte jung« Mann erhielt einen Lippcn-
krampf und wurde ohnmächtig, seine
Braut siel gleichfalls in Ohnmacht uad
erkrankte am selben Abend an Nerveir--
fieber. Sie erholte sich nur langsam.

Der Bräutigam war einige Tage
Krampfanfällen ausgesetzt. Das End-,
vom Liede war daß die Hochzeit des
Brautpaares um ein ganzes Jahr auf-

wurde. Unglückliche scheint die
Beute einer schrecklichen Halluzination
zu sein. Er nahm seine Koffer und

schleuderte sie auf den Schienenweg, zog
aus einem Schnupftuch« 3(XX) Francs
in Gold hervor und streute die

der italienisch« Schisfscapitän Battiflo
Aste aus Genua sei. Man setzte sofort

Kenntniß. Herr Aste ist inzwischen wie-

der zu vollem Bewußtsein gelangt und
bestätigte seine erste Darstellung. Eine
strenge Untersuchung ist über die M-

heimnißvolle Angelegenheit eingeleitet
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